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clusıve Janguage“. ugle1ic betonen DIe römische Entscheidung W1Ee auch den auch dıe USA eingeholt VON eiıner
S1e aber auch, daß dıes ohne „Spaltung, dıe Erklärung der US-Bischöfe DA Lähmung, dıe mıtunter er rührt.
Verärgerung und Verletzung“ gesche- Frauenfrage zeıgen, WIE CHE egenWAar- daß 00 sıch dezıdiert römiısch geben-hen SO IC ohne Hıntersinn zıtie- t1g dıe Spielräume für eiıne iıschofs- der Teıl des S-Katholizismus ıIn Rom
KM dıe 1SCHNOITIe In dem /7Zusammen- konferenz geworden sınd, dıe ange auf besonders offene Tren trıfft

denhang Johannes Paul 11., der Innovatıvsten der Weltkirche Kkommentar VO Erzbischo Rembert
habe, daß das katechetische und seel- ehörte. ange Zeıt hatte CS den An- eaklan (Milwaukee), einem der-
sorglıche Begleıtmaterı1al ZUm Kate- scheın, als gingen dıe katholischen Uh- Jenıgen, der das Bıld dieser Konferenz
chısmus der Katholiıschen Kırche Cn In den USA anders als In anderen ange prägte: „Mehr konnten WIT nıcht
„Kultur, Sprache und Idıome des Je- Teılen der Weltkirche Inzwıischen WUT- tun  c (La (CTOIX, Z
weılıgen Landes‘“ berücksichtigen
MUSSe
Hınter Sätzen WIEe diesen steht e1in
ema, das In den VETSANZCNECN Mona-
ten das Verhältniıs zwıschen dem Vatı-
kan und der -Kırche erneut schwer Irland FEın Priester fürbelastete. en1ıge Tage VOT der Jüng-
sten ollversammlung der S-Bi1- TIurbulenzenschofskonferenz hatte der Konferenz-
vorsıitzende bekanntgegeben, daß dıe Der Fall eINES Ordenspriesters, der Kınder exuell mifnbraucht hat, Sorgte In IrlandGottesdienstkongregation auf Veran- für kirchliche WILEe politische Aufregung. Die katholische Kirche des Landes muß ihassung der Glaubenskongregation dıe In Staat Un Gesellschaft Neu hbestimmen.bereıts erteılte Approbatıon für eıINne
HCUE Übersetzung der für den ıturg1- „DIe schmerzlıchen Verwerfungen der versetzen, ohne dıe Biıischöfe der DIiöze-
schen eDTauGc bestimmten Ausgabe Affäre Brendan mY ziıehen sıch SCIL, In denen tätıg WAdL. über seline
der „New Revısed Standard Version“‘ YUCT über dıe irısche Insel“ der Ne1igungen und se1lne Vorgeschichte In

ezug auf dıe darın angewandte, Anfangssatz eINes TLUKeEeIs des ANSC- Kenntnis seizen oder dıe zuständı-
VO den Bischöfen selbst als „mMOde- sehenen Moraltheologen Enda McDao- SCH staatlıchen Behörden z informie-
rat  .6 verstandene „Inclusıve language“ nagh ın der Januarnummer 995 der S  S In einem espräc mıiıt dem TZDI1-
zurückgezogen hat m Herbst iırıschen Pastoralzeitschrift „Ihe Fur- schof Armagh, Kardınal Da-
al dıe Übersetzung VON der S-B1ı- LTOW  .. nıt dem bezeichnenden Tiıtel [V, Im Mär7z 1 99() hatte der Abt
schofskonferenz nıt 195 D 24 S{1m- ;  he ınter Name f C'hurc ren- schnelle und AUNSCIMNCSSCHC Schritte Z UU
WG verabschiedet worden. urückge- dan MY ist e1In 6/Jährıger irıscher Klärung des Falles MYEdıe-
E durch Rom wurde auch dıe Prämonstratensermönch, dem sexuel- aber dann OC wıeder unterlassen.
ebenfalls bereıts 1997 C ADp- ler Mıßbrauch VON Kındern ıIn zahlre1-
probatiıon einer revıdıerten, gleichfalls chen Fällen und In eInem längeren
für den lıturgischen eDrauc gedach- Zeıtraum ZUT ast gelegt wIrd. Se1In DiIe Bıschöfe außern iıhr
ten Fassung des Psalter der „New Fall führte nıcht 1UT ZuUum Rücktritt des Bedauern
Amerıcan Bıble*‘ zuständıgen Ordensoberen, sondern
DıIie römiısche Entscheidung löste In rug indırekt auch ZU Ende der Re-
der katholischen Kırche In den Vere1l- Jerung Premıierminister Albert Im Junı 994 wurde Brendan MY
nıgten Staaten erne  ıchen Unmut du  N Reynolds Miıtte November 1994 be1 VO einem nordıirıschen Gericht In Bel-
Krıtisiert wurde VOT allem, daß dıe Darüber hınaus machte der Fall mY fast eiıner vierJährıgen GeTfängnI1S-
/uständıigkeit der Lokalkırchen und aufs 1NCUC offenkundıg, daß dıe O- strafe sexuellen Mıßbrauchs
dıe Lehrverantwortung der 1SCHNOTe lısche Kırche rlands derzeıt In eiliner VON Kındern verurteilt. Dem Prozel3
mıßachtet werde. Für Verwırrung Mhat- UOrıientierungskrise steckt. Wl eın Jängeres Tauzıehen dıe

Den Stein INS Rollen brachte eiıne Sen-dıe Angelegenheıt zunächst deswe- Auslıeferung des Beschuldıigten VO
SCH esorgl. we1]l dıe Entscheidung des dung des nordiriıschen Fernsehens An- der epublı nach Nordırland VOTAaUSs-
Vatıkans dem Vorsıiıtzenden der US- fang Oktober des v  CNn Jahres, SCNH, das den Fall MY über den
Bıschofskonferen7z bereıts 1mM VETISAN- dıe über dıe Verfehlungen VO Brendan kırc  iıchen Bereıch hınaushob und

Juh INn einer Orm mıtgeteılt MY berichtete. Im /usammenhang einer Staatsaffäre werden 1eß Das
wurde, dıe dieser zunächst nıcht als mıt dieser Sendung mußte sSeIN Abt K einschlägıge Auslıeferungsbegehren
Ormelle Mıtteilung über dıe CISANSC- VIN INL schwere Versäumnisse e1IN- der nordıirıschen tellen 1e nämlıch

raumen Der en hatte sıch damıt beım iırıschenEntscheidung verstanden en Generalstaatsanwalt
wıll (vgl Erklärung VO Erzbischof begnügt, Pater MY iImmer wıeder arry eliehan s1ıeben Monate lang
Keeler In Urı1g1ns, W 94, 376 VO eiInem Posten auf den anderen unbearbeıtet lıegen. DiIiese Verzöge-
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LUN® wurde ıIn der irıschen Öffentlich- teılt (The Tablet, 94) DiIe IT1- Als herausragende Bewährungsprobekeıt mıt kırchlichen Interventionen ıIn schen 1SCAHOTe reaglerten De1l ihrer für das Staat-Kirche-Verhältnis In der
Verbindung gebracht:; auch VON Ma- Herbstvollversammlung 1994 auf dıie epublı Irland dürfte demnächst WIEe-
chenschaften des „Opus De1“ WaT In sıch häufenden sexueller Verfeh- der dıe rage der Abtreibungsgesetzge-diesem Zusammenhang dıie ede lungen VON Priestern Miınder- Dung auf der Tagesordnung stehen.
Generalstaatsanwalt elenan WarTr ährıge mıt einer Erklärung, In der S1e 1983 hatte dıie irısche Bevölkerung In
der andıda VON Premierminister sıch „uneingeschränkt“ be1l den Opfern einem Referendum e1in Abtreibungs-
eynolds (von der Fıanna-Fail-Partei) entschuldıgten (The Tablet, 26 I0 94) verbot In der Verfassung verankert.
für den Posten des Präsıdenten des T1- Eın Urteil des Supreme Court VOoOnNnine VON der Bıschofskonferen eINZE-
schen Hıgh Court Demgegenüber hat- seizte KOommıssıon wırd Regeln Al-

997 (vgl August 1992, 359) egte
dıe Labour-Party, kleinerer Partner beıten, nach denen dıe kırchliche Auto- aber dann dıe Verfassung dahingehend

AauSsS, daß Abtreibung In IrlandIn der VON eynolds seı1ıt 997 geführ- rıtät künftıg ıIn olchen Fällen vorgehen
ten Koalıtion, für dıe Rıchterin Susan soll Der Kommıiıssıon dem VOor- bestimmten Bedingungen (Gefahr für

das en der Mutter) rlaubt se1inDenham votiert, eın ıtglıe der 1{7 des 1SCHOIS VOIN OUSSOTY, Laurence
glıkanıschen Kırche VO Irland Als Foristal, ehören e1In Psychiater, e1in könnte. Auslöser für das höchstin-

stanzlıche Urteil WAarTr der Fall elnerPremierminister eynolds auch AD BC- Psychologe, en Priester, einm Ordens- 14J)ährıgen, der zunächst die Ausreisesıchts der Vorwürftfe arry Whe- 190020008 und eiIn Rechtsanwalt DiIe
an 1mM Zusammenhang mıt dem Fall nach England ZAU WEeC einer ADb-1SCAHNOTe stellten In iıhrer Erklärung iesT, treibung nach eiıner VergewaltigungMY dessen Ernennung Z Prä- dıe vorrangıge orge IN USSEe der Sıcher-
sıdenten des Hıgh Court festhielt, 1eß heıt, dem Schutz und dem ohlerge- gerichtlic. verwelgert, aber dann
Labour dıie Koalıtion mıt Fıanna Faıl SscChheblıc doch gestattet wurde.hen der Kınder gelten: INan MUSse alle

notwendıgen Schritte ZU Schutz der
vember 994 zurück.
platzen und eynolds irat 1 NO-

pfer oder möglıcher pfer unterneh-
00585  S Be]l Hınwelsen auf sexuellen DIe Kırche rlands ist eIin
Mıßbrauch VO Kındern NUSsSe ScChnNe Monolıth mehrBewährungsprobe bleıibt das und an  N reaglert werden. OhneIhema Abtreıibung auf den Fall MY direkt einzugehen, Jetzt nuß dıie Gesetzgebung ZA00erklärten dıe ırıschen Bıschöfe „ Wır

Kardınal Daly 16S$ Anfang Dezember stehen voll uUNsCcTECMN Verpflichtungen Abtreibung dem höchstrichterlichen
Urteiıl VON angepalt werden.ın einer Erklärung den Vorwurt ırchlı- ın ezug auf das staatlıche Recht und Brendan Owlin, Labour-Gesund-cher Einflußnahme auf dıe Juristischen dıe Notwendigkeıt der /Z/usammenar-

orgänge m Fall Brendan MY (r beıt mıiıt den staatlıchen ehörden, dıe heiıtsmıiniıister m bıs November 1994
amtıerenden Kabıinett eynolds,seine Person zurück: A ZU keinem e1t- für dıe Aufdeckung und Untersuchung

pun wußte ch über irgendel- VON sexuellen M1ı  rauchsfällen be]l wollte e1in „Gesetz ZUT Information
Kındern verantwortlıch sınd.“ über Abtreibungsmöglichkeiten“‘Nen Vorgang 1mM /usammenhang mıt („Abortion Informatıon Bıll‘‘) VOT-dem Auslheferungsersuchen In iıhrem Leıtartıke VOMMM Dezember egen Es hätte erlaubt, Frauen mıtBrendan MY' Oder Wäal ın ırgendel- 994 chrıeb dıe „JrIS Tımes“, rlands Problemschwangerschaften Namen

NeT Weıise In diese aCcC involviert“
The T ablet, 94) Gleıichzeıitig angesehenste JT ageszeıtung, dıe O- und Adressen VO Abtreibungsklini-

Iısche Kırche In rland MUSSE ernsthaft ken mıtzuteilen. Wann un WIEe eınäußerte SE se1In Bedauern darüber. daß den schmerzlıchen Prozeß beginnen,dıe Verbrechen eiInes Priesters ent- gesetzlıcher Vorstoß In der Hauptsa-
setzlıches Leı1ıd verursacht hätten und TÜr sıch eine HeiES In eiInem SQ- che erfolgt, ist derzeıt nıcht aDZuUSe-

ularer gewordenen Irland definie- hen Mıiıt massıven Interventionen und
INan Brendan MY über einen lan- ren  .. Ahnliches ist derzeıt auch AUS ampagnen katholischer Abtre1-
SCH Zeıtraum habe gewähren lassen. dem kırchlichen Raum hören. In bungsgegner ist aber auch dıesmal

wıeder rechnen.Der Fall MY rhıielt wohl auch des- Edna cDonaghs schon erwähntem
halb viel OTITeENTlıche Aufmerksam- Beıtrag für 55  he Furrow“ el 6S „Es Dazu kommt mögliıcherweıise bald eın
keit, we1l ıIn den etzten onaten In ITr- braucht unbedingt eıne landesweiıte Referendum Z ema Ehe-
and mehrere orgänge dıeser Art be- Dıiskussion über die Bezıehungen ZWI1- scheidung. Die ırısche Verfassung enfl-
kannt wurden. So eza eın iırıscher schen Kırche und Staat, Sıttliıchkeit hält e1In Scheidungsverbot, das be1l el-
Bischof ım Wege eiıner außergerichtlı- und Gesetzgebung. [Diese Beziehun- 11C Referendum 1M Jun1 9086 fast mıt
chen ınıgung S 01010 un dıe Fa- SCH verändern sıch in Irland., aber der Z/weıdrıttelmehrheit bestätigt wurde

Beıtrag der Kırche Dleıibt statısch. DIemıiılie eInes Jugendliıchen, den eın rTIe- (vgl August 19806., Seiner-
ster selner DIöÖözese Jahrelang exuell gleichen Notwendıigkeıten und zeıt hatten 1SChOTe und Priester I11Aas-

mıßbraucht hatte Der Priester wurde Schwächen scheinen die innerkiırchlıi- SIV für dıe Beıbehaltunge des CNANEe1l-
1993 zehn Jahren Gefängn1s Uul- chen Verhältnisse kennzeichnen.“ dungsverbots gekämpft. uch Jjetzt g1bt
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(& warnende kırchliche Stiimmen ANBC- schen Werte ın der Gesellschaft: e anderem sıeben Jahre ang ÖTr des
„Institutionalisten“‘. denen ©6 VOI allemsıchts Plänen der Kegierung, den Irıschen Kollegs INn < Oom und ZeIlWEISE

einschlägıgen Verfassungsartıkel durch das kırchliche System geht: Che In England und In den JS A (äl1g.
eiıne Volksabstimmung überprüfen ZU ogroße Gruppe der „Miıttleren‘*‘. Che [C- In 1e Amtszeil (dles nächsten katholı-
lassen. SO WAarnlie Bischof Brendan CO: gelmäßtig ZUu [11] Sonntagsgottesdienst schen Primas Irland dürften Clıe
mMiskey Ferns in einer Predigt kommen und| generel| Zu | ehre und| entscheidenden Schritte (dir eINEe 305
Hesi der Heiligen Hamilıe davor. Aurch PTraxıis der Kırche stehen: Clıe „FTel- SUNg der Nordirlandfrage lallen. Auch
e Ermöglichung der Ehescheidung heitsorientierten“‘. Cle nach 1U FHOT'- 117 esem Zusammenhang gehrt (

NCNM (des Kırcheseins suchen: ıe ndil-ıe “amılie In Irland Zu untergraben, Clıe Frage nach dem Selbstverständnis
DITS katholische Kırche in Irland isi al- lerenten und schheßlich che (verärger- der katholischen Kırche Irlands IM
lerdings nıcht mehr der „Monolıth“ en oder apathıschen) Entfiremdeten. 3 11CKk auf Staat und Gesellschaft. In @1«-
früherer /Zeiten: SO( Brady in einem An der Spıtze der katholischen Kırche W Kommentar der anglıkanıschen
Beıtrag, der ebenfalls in der anuar- In rland siınd dıe Weiıchen ur e Wochenzeıitung x;  nurch Times“ (
1NUTININCT ‚Ihe Furrow“ abgedruckt nächste Zeıt Jjetzt gestellt. Johannes 94) 111e CS unter der Überschrift
ist (sv  orkıng wıth Diıifference the Paul ernannte Miıtte Dezember des „Das allmähliche Nachlassen des ka-
struggle wıthın Catholicism“‘). rady, VETBANSCHNCH Jahres ean FadYy 55) tholischen Einflusses In Irlan „Man
Gemeıindepfarrer In der (rafschaft (JAr ZUIN Koad]utor des Erzbischofs VO kann eiınen katholischen Staat aben,
Vall, unterscheıdet szehben Strömungen Armagh, der den Ehrentitel e1INes s oder Ian kann einen Staat aben, dem
IM ırıschen Gegenwartskatholizismus, schen Primas ardına Daly, se1it sıch 900 000 nordirısche Protestanten
ohne S1Ee SCHNAUCI quantıfizıeren: DiIie 199() Erzbischof VOIN Armagh, ist schon anschheben könnten: aber INan kann
„Enthusıjasten“, dıe tıef In der tradıt10- FA Tre alt und hat damıt das ück- nıcht beıdes gleichzeıtig en  C6 Sollte
nellen Frömmıigkeıt verwurzelt sınd: dıe trıttsalter für 1SCANOIe schon Z7WEe] Jah- SCS einer Synode der katholischen
„KEMDÖSE Rechte“, gekennzeıichnet überschritten. Miıt seinem aldıgen Kırche rlands kommen, dıe derzeıt 1mM
e das Engagement für Erhaltung Rücktritt wIrd gerechnet. Se1n des1- espräc Ist, wıird C ihr Dıiskussıi-

onsthemen also nıcht fehlenbZzw Wıederherstellung der kathol1- onıerter Nachfolger rady Wl

Von Erosionen 1st nıchts merken
Nachbetrachtungen ZU oroßhen Wahljahr 1994

Aus der Bundestagswahl Vo. I6 Oktober 1994 sınd zweı fast gleichstarke politische
ager hervorgegangen, die el muit chwächen ämpfen haben Weder egle-
rungskoalition noch Opposition stehen strahlend da Vieles spricht afür, daß CN In abh-
schharer /eit ÖÜ einer großen Koalıtion kommen könnte. Das deutsche Parteiensystem
muıft der Dominanz der heiden grofßen Volksparteien IS{ stabiler, als vielfach VOTAUSSE-
Sagl wurde; aber Unıion WIEC MUSSeN wieder He integrieren lernen, zukunfts-
fähig U SCIN.

Fın großes Wahhahr ıst vorbel. JDıie Landtagswahlen 995 che Olr der Wahl 111e DU Und e der Kanzlerpräferenz
(Hessen, Nordrhein-Westfalen. Berlin) werden C  6  ıller VOraus- Lag VOT der Entscheidung nach Forschungsgruppe Wahlen)

Helmut K’ohl rund (üunf Prozent V Ol seiInem Herausfordesiıcht nach größere Finschnitte IN ıe politische Landschaft
nıcht bringen, Was haf sıch also geändert” (1 bi das Wahler- 161 Rudolf Scharping,
gebnıs VOIN 16 ()ktober (vgl 1K November 994 544). BC- Dennoch haben A1e vielen Wahlkämpfe dıie | eute hırgend-
ben e Kesultate der insgesamt 19 Wahlgänge des Jahres W O 70 aufgerüttelt. DITS Auseinandersetzung e
994 überhaupt Aufschluß über den polıtıschen /Zustand Nachfolge Im Amt des Bundespräsidenten, d1e gerade noch
Deutschlands? ohl kam manches anders als ange mehr- 1n das Jahr 1994 hereinreichte., W al nNıt der Kandıdatur RO
heıitliıch erwWAanrtel, aber der große INDTUCH hat nıcht Staltge- 1U4N Herzogs BCACH Johannes Rau fa  SC beendet. 1S
funden Kın wen12 hın und her gerissen WAaTenN A1e Wahlbür- dann noch kam und den Wahlgang selbst begleitete, WAarTeI

CI schon. Nach Umfragen hielt noch DIS Kkurz VOTI der ahl Nachhutgefechte. |Die andtags- und Kommunalwahlen he-
eine knappe Mehrheit einen ecnse In Onn (ür richtige. In wegien sıch m S1111 der Auseinandersetzung und als r1geD-
den 5Sympathiewerten überflügelte dıe noch In der WOoO- N1IS 1M Rahmen des UÜblichen nıt großen Ausschlägen aller-
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